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Erfüllung .
Skizze von Heinrich Minden -Dresden .

Dir Welt ringsum ist ein brandendes Meer —
uhelos , voller Abgründe . Die Wogen wollen

! .? " icht glätten . Aber ob die Fluten auch alles
.^oarmungslos überspülen , jeder Mensch hat
'
y ?1 Fleckchen — seine Insel , Sie er sich unbe -
uhrt erhält . Dorthin läßt er die Gedanken flie -

& läßt er seine Sehnsucht fliehen ? seine^ Ansche läßt er dort landen .
»»Der Schwärmer baut lustige Schlösser , der

tft&t sucht ein« Herberge im Tal der Erinne -
Ä . Auch mein Freund Athanasius flüchtete
W « ein zu Stätten 5er Kindheit . — Vis — es
l, »och qar nicht lange Her — alle Schwere des^ °ens in einem letzten Seufzer von ihm wich .

Kein « ,L ?nfel " war ebensowenig eine Insel im
^? entlichen Sinne wie ein Tal . Sie war ein
;

l^Ätg kleines Mittelgebirgsstädtchen — drüben
1 . .

" öfjtnen , eingebettet zwischen Tannenwäldern
. »« überragt von altersgrauem Wachtturm . Der

wie ein verwitterter Schafhirt ? auf dem
, 'Dtel eines Hügels und behütete die unbehal¬
te HKusxrschar, die sich — regellos verstreut —

M einer Lämmerherde an den Hängen sonnte .,nnmer wenn die große Schulglocke den Ve-
M Sommerserien einläutete , hatte Atha -
'
$ *» als Unterton schon das fröhliche Klingeln
^ . Kleinbahn vernommen , die bergwärts keuchte

einen Hauch von Stadtleben und Weltver -
^ öie friedliche Einsamkeit wob . — War

(J jedesmal ein Begrüßen , ein Winken und
. »Ndeschütteln gewesen , wenn der Zug an dem
fernen Stationsbau hielt und Freunde und
Jfom ttte 111,8 den Iahren vorher sich zum Will-

Mmen einfanden . Der Töpfermeister , der so
lo r* fte Nguren modelte — der Postbeamte , der
h . lchöne Briefmarken zu verkaufen hatte — der
^ aNldier , 5,er die ganze Gegend mit seinen Waren
L r | ° rgte _ j er Gastwirt , der heimlich von süßem
^

"Karivein kosten ließ . Und vor allem der För -
«k»

'
i. Auch er ivar sicherlich zur Stelle und ver -

,vA ete alsbald einen Tag für gemeinsamen
jj^ öausslug . Das Pirschen durch Dickicht und

Lichtungen , das lügende Ausspähen von
Fels . oder zwischen ragendem Riedgras

. . ^eten für Athanasius die schönsten KindHeits -^
^ nerungen .

-die Spielgefährten , die Leiterwagen -
Wku , das Fröfchefangen ! Die Zigeuner und

;k Zierliche Rundbau der kleinen Pfarrkirche !
^ . ^ Obst , die Kornblumen , die ' Hopfenstangen ,

Mohnfelder , die Schotenpflanzungen ! Und
Z so vieles andere ,

fahrend der Weltkrieg durch die Länder
ließ Athanasius anfangs sein Denken

fruit nieder in diese Umgebung schweifen . Er
<L ^ Vergleiche an , grübelte . . . Doch der
^ des Tages betäubte den Zwiespalt , alles

erstarb im Donner der Kanonen ,
w * « r dann aus dem Felde heimkehrte , er-

s
Jer Drang aufs neue . Mächtig zog es ihn

dem kleinen böhmischen BergstWtchen . Dort
k ®

, « gesunden . Aus 'den trauten Bildern
»eini ^heit hoffte er wieder Schwungkraft zu
siell . N - Doch unübersteigliche Hindernisse
Unf. ett sich in den Weg . Grenzschwierigkeiten
>ieH 0oi . allem seine schlechter werdende Gesund -
1Q

• . Wenn er des Nachts fiebernd im Bette
loh}

&l*itn irrten seine Sinne wohl in das ge-
das ihn die Füße nicht tragen

"U8 ; ' Namen von Personen und Dörfern
1?!̂ i«ner kleinen Welt huschten geflüstert von
vbLippen , und am Morgen wußte er nicht,
^ tt>° cum oder Wirklichkeit gewesen. In den
'vcik» .

®er Dunkelheit , mit geschlossenen Lidern ,
8iei er sich leibhaftig — als Knabe — am
L ' Grausam verscheuchte die Grellheit des

^ alle holden Gebilde .

Sein Wunsch nach einem Wiedersehen scheiterte
schließlich an der Unwvderruslichkeit des Todes .
Als er den letzten Atemzug tat , verhauchte zn-
gleich der Name des Städtchens im Zimmer .
Und seine suchende Seele entflatterte wer
kann sagen, wohin ?

Mich trieb es , sein Andenken zu ehren' und den
Plan auszuführen , den er nicht verwirklichen
konnte .

Einsam lag der hölzerne Bahnhof da . Klaf -
sende Lücken hatte der Krieg gerissen . Mangel
und Not begegneten mir in vielerlei Gewandung .
Abgehärmte Mienen , kummervolle Gestalten ,
fadenscheinige Röcke und Jacken . In den einst
so anmutigen Sommerhäusern hatten Gefangene
ein enges Dasein fristen müssen — „Feinde "

, die
zu Landarbeiten herangezogen waren und in den
Räumen Verwahrlosung hinterließen . Kurz
auch dies stille Bergidyll hatte das grobe , sack-
leinene Gegenwartsgewanö angelegt . Aller
Schmelz dahin . Und was gewesen , kehrt nicht
wieder . Nur mählich werden neue Betriebsamkeit
und Freude sich erwecken lassen.

Wie wehmütig -wohl war mir zumute , als ich
bedachte, daß mein Freund diese Wandlung nicht
mehr wahrnehmen mußte , daß ihm sein Traum
nicht zerstört ward . Zwar : sein brennender
Wunsch ist ewig Wunsch geblieben . Aber gerade
darin liegt ein gut Stück — Erfüllung .

Auf der Heimfahrt mag ich nachdenklicher ge -
wesen sein, als es sonst weine Art ist . Denn die
Räder des Zuges ratterten unaufhörlich : Wahn ,
Schicksal, Leben , Tod . Immer wieder : Wahn ,
Schicksal , Leben , Tod . Und jedesmal , wenn vorm
Einlaufen in eine Station die Bremsen zu ar¬
beiten begannen , ächzten sie echohaft den Doppel -
klang : Entsagung — Erfüllung .

Zghannisbrol.
Von Gustav Hochstetten

Gestern habe ich eine festliche Stunde erlebt .
Sie hat mich genau anderthalb Papiermark

gekostet, billig , bei diesen schlechten Zeiten . Nicht?
Und du , lieber Leser, bist höchst wahrscheinlich

in der Lage , dir um ähnlichen Preis den gleichen
Geniuß leisten zu können .

Im Schaufenster eines Kvlonialwarenladens
stand eine geöffnete , große , braune Pappschachtel,
gefüllt mit — Johannisbrot .

Johannisbrot !
Wie lange hatte ich keins mehr gegessen?

Seit Jahrzehnten vielleicht. Wie lange hatte ich
keins mehr gesehen? Seit 1914 oder 1915. Jo -
hannisbrot ! . . . In der großen braunen Papp -
schachte! lag ein weißer Zettel , er trug aus un¬
gelenker Hand die Blaustift -Aufschris: viertel -
pfund eine Mark fünfzig "

. Ich trat in den La-
den , legte das Geld hin , und mein waren v» ele
lange Schoten der köstlichen Frucht . Gleich vor
der Ladentttr biß ich in die längste Schote hinein .
Oder , um ganz bei der Wahrheit zu bleiben :
in die zweitlängste : denn die allerlängste Schote
wollte ich für mein Kind aufbewahren , für mein
fünfjähriges Töchterchen, das diesen Leckerbissen
in seinem Leben noch nicht zu Gesicht bekommen
hatte . Wenn ein kleines Mädel 1915 in Deutsch¬
land zur Welt kam — wo sollte es , bis heute ,
Johannisbrot gesehen haben ?

Trotz des schönen deutschen Namens wächst die -
ses „Brot " ja nicht bei uns , seine Heimat sind
die Länder rings um das Mittelmeer . Dort reist
es auf dem wild wachsenden Johannisbrotbaum ,
den die Gelehrten Ceratonia siliqua nennen
und der auch Bockshornbaum und Karobenbanm
heißt . sIn Baden heißt man das Johannisbrot
meistens Bockshorn . Die Red .)

Es geht manche Sage von dem braven Baum .
Den biblisch angehauchten Namen soll er erhalten

haben , weil seine Früchte Johannes dem Täufer
zur Nahrung in der Wüste dienten . Bon dem
lateinischen Namen Ceratonia soll die alte Ge-
Wichtsbezeichnung „Karat " herkommen , da früher
diese Samenkerne den Apothekern und Iuwelie -
reit statt des Gewichts dienten .

Aber an alle das dachte ich nicht , als ich —
nach so langer Pause — zum erstenmal wieder
den angenehmen , süßen Geschmack des Johannis -
brotes auf der Zunge verspürte . Ich fühle mich
nenn Jahre alt . Ich war »Sextaner im Gmn -
nasinm . . Ich deklinierte mensa , mensae , mensae ,
mensam . . . und dachte daran , daß der Klassen-
lehrer meine schüchternen Reimversnche wohl -
wollend belächelt hatte , als er sie in meiner
„Grammatik " fand . Es war eine köstliche Erin -
nerungsfeier , eine fteinachfreie Berjüngungsknr ,
die der erste Bissen Johannisbrot an mir voll-
zogen hatte .

Ja , ja , das war eine Hungerblockade , all die
Jahre lang . Nicht einmal das biedere , schlichte
Johannisbrot haben sie hereingelassen , lieber
haben sie es vertrocknen lassen und im Triest die
Oesen damit geheizt. Aber jetzt tat ich die Augen
auf und sah . daß es bei uns nun Widder in
vielen , vielen Läden zu Haben ist.

Meine Fünfjährige war erfüllt von Mißtrauen ,
als ich ihr die harte , fremde Frucht zeigte . Es
bedurfte wiederholten Beispiels und eindring -
lichex Belehrung , bis die Kleine den Versuch
wagte ? und so ganz kam sie — bei diesem
Viertelpfund — noch nicht auf den Geschmack ?
ich fürchte sogar fast . . .

. . . Diesen kleinen Aufsatz begann ich an
einem Sonntaa -Nachmittag . Als ich zu den drei
Punkten der Zeile hier oben gelangt war , ging
die Tür des Arbeitszimmers auf , zwei Kinder -
füßchen trippelten herein und ein Stimmchen
fragte : „Vater , was schreibst du denn da ?"

„Das will ich dir sagen . Elisabeth . Ueber dich
schreibe ich . Und über das Johannisbrot von
gestern , das du nicht so recht —"

„Ueber das Johannisbrot , Vater ?" unterbricht
da das Stimmchen , „hast du noch welches da ?"

Es klingt nach halb verhaltener Sehnsucht , die-
ses „hast du".

„Es ist keines mehr da"
, antwortete ich ,

„aber wenn du willst, kaufen wir morgen wic-der
etwas ?"

„Au ja !" jubelte das Stimmchen , „au ja !"
Zwei kleine Füßchen hüpften in frohem Tanz -

schritt über den Korridor , dem Kinderzimmer zu.
Und laut tönt durch die Wände der fürs ganze
Haus bestimmte Jubelschre -i :

„Au . sein ! Morgen gibt es wieder Johannis -
brot !"

Rleines Feuilleton .
Die Einbürgerung des Steinbocks in der

Schweiz . Als Muster einer Naturschutzarbeit ,
durch die ein ausgerottetes und scheinbar für
immer verlorenes Tier nach langen Bemühnu -
gen in einem Gebiet wieder heimisch gemacht
wurde , kann die Einbürgerung des Steinwil -
des in der Schweiz gelten , die jetzt gelungen ist .
Emil Bächler hat darüber eine eingehende Mo -
nographie erscheinen lassen, aus der im „Prome -
theus " interessante Mitteilungen gemacht wer -
den . Im 15. Jahrhundert war der Steinbock
in der Schweiz noch ganz allgemein verbreitet ?
zu Beginn des 19. Jahrhunderts aber war er
gänzlich verschwunden . Nur in Italien hatte
die Vorsorge der italienischen Könige dahin ge -
wirkt , daß sich Steinwild im Gebiete des Gran
Paradiso erhielt . Als Ursache für das Ver -
schwinden gab man neben der Einschränkung
der Wohngebiete durch Schnee und Eis , neben
den Gefahren durch Steinschlag und Lawinen¬

fälle auch eine natürliche Greisenhaftigkeit der
Tiere an , eine Art Degeneration , die zum Aus -
sterben führte . Die neueston Wiedereinbürgc -
rungsversuche haben aber erwiesen , daß nur das
Vordringen des Menschen an der Ausrottung
des Steinbocks schuld war . Die bloße Anwesen -
heit des Menschen in der freien Wildbahn des
Steinwildes genügt , um es zu vertreiben und
auszurotten . Der Steinbock gehört nämlich zu
den allerempfinölichsten Wildarten ? er flüchtet
schon , wenn er auf Entfernungen von 1500 bis
AM Meter den Menschen zu „spüren " bekommt .
Je mehr nun die menschliche Kultur im Laufe
der Zeit in die eigentliche Älpenregion , die na -
türliche Heimat des Steinwildes , vordrang ,
desto ungünstiger wurden die Lebensbedinguu -
gen für das Tier , das besonders im Juni und
Juli , wo das Weidevivh in die höchsten Höhen
getrieben wird , der allergrößten Ruhe bedarf .
Die Versuche , das Steinwild wieder anzusetzen ,die zu Anfang des 19. Jahrhunderts unternom -
men wurden , mißlangen , und zwar deshalb ,weil Kreuzungsformen zwischen Steinbock und
Hausziege gewählt , sodann , weil die Tiere zu
jung und in zu großer Zahl ausgesetzt wurden .
Im Jahre 1892 ging man dann bei St . Gallen
daran , eine Mutterkolonie der Steinwildtiere
auszuziehen . Da man aber wieder Bastard -
Steinwild wählte , so mußte die Weiterzucht auf -
gegeben werden . 1906 gelang es endlich , die
ersten drei jungen , 3—4 Wochen alten Stein -
wildtiere , ein Böcklein und ein Geißlein , zuerwerben . Nach mühsamer Auszucht mit der
Milchflasche wurden 1999 die ersten Jungen ge -
setzt ? 1911 gab es in dem St . Galler Wildpark
„Peter und Paul " elf Steinwildtiere , und nun
konnten echte Steinböcke im Schweizergebirge
ausgesetzt werden . Gegenwärtig gibt es drei
Steinwildkolonien in der Schweiz , die sich gutentwickeln , eine Kolonie im Gebiet der Grauen
Hörner bei Weißtannen , die 1918 bereits 33
Köpfe umfaßte , eine weitere im Banngebiet Piz
d ' Aola ob Bergün mit 18 Stück und eine dritte
in den Borner Alpen mit 12 Stück .

Amerikanische Sorgen . In den Kunst - und
Gesellschaftskreisen Neuyorks ist zurzeit der
Name von Frau Ganna - Balka in aller Mund ,der Primadonna der Chieagoer Oper , die als
Gattin des Dollarkönigs Smith - Cochran die
reichste Primadonna der Welt sein dürfte . Die
ehrgeizige Sängerin , die mit ihrem Gatten in
Ncuyork lebt , ist kontraktbrüchig geworden , weil
die Aussührnug der „<>aza " von Leoneavallo , in
der sie dieser Tage die Titelrolle singen sollte,aus unbestimmte Zeit verschoben worden sei .Ueber die wahren Gründe dieser plötzlichen Ver -
schiebung weiß man zwar nichts genaueres , man
geht aber wohl in der Annahme nicht fehl , daßdabei der Gatte der Sängerin seine Hand im
Spiele hatte . Frau Ganna - Balka , die bisher
nur in der Operette tätig war , läßt der Ruhm
von Geraldine Farra nicht schlafen, die bei den
Aufführungen der Leoneavalloschen „Zaza " an
der Nenyorker Metropolitan -Oper während der
Szene in Zazas Garderobe dem Publikum den
Rücken wandte nud sich bis zum Gürtel voll -
ständig entkleidete . Frau Gauna - Balka beab-
sichtigte , wie das Gerücht wissen wollte , noch ein
gut Teil weiter zu gehen , und man war deshalbin fieberhafter Spannung , wie sie ihr viel ver -
heißendes Versprechen einlösen würde . Die
Sorge , daß die mutige Gattin nach dieser Rich-
tung des Guten gar zu viel tun könnte , dürfte
Herrn Smith -Cochran bestimmt haben , sich mit
der Chieagoer Direktion in Verbindung zu
setzen , um durch Geld und gute Worte zu be -
wirken , daß die Oper abgesetzt und damit vor -
läusig die Gefahr , die seiner Familienehre droht ,
beschworen wird .

Bogelfang im Wiuler.
Von K. Maffinger .

Winter ist so recht die Zeit der Musik ,
die ehrt uns ein Blick an die Mauerecken ,
feto mit Konzertankündigungen bedeckt
dut

' 5>es lehrt uns der fast endlose Wagenzug
des Opernbeginnes und --schlusfes.
e§ kür den mit Glücksgütern schlecht

Keii ' öer sich all diese Kunstgenüsse ver -
»>it des Winters keine Melodien ? Zog
Öciften Nachtigallen und allen den Sommer -
^ctiv „ .

er letzte Gratiskonzertgeber nach Sü -
^etfrci Je glauben so. Doch der wahre Lie-
"toste* 0 verlasse nur die rauchenden Häuser -
"ey, / \ .er besuche den schlafenden Wald in sei -
' inen Taigen Schneehermelin ? wühlt er dazu
t Bretts ^ ge , an dem sich die Sonne ihrer
M̂

cfi
n Kiiüier erinnert und , wenn auch nur

erwariffen -d , herniederlächelt , io wird er
n Klang gewiß nicht vermissen . Wir

i Afiertr e ' nen grimmig kalten Wintertag , jede
- » g „„

' "t ist zu Eis erstarrt , nur der Wild -
W ? ldbach läßt sich nicht ganz in Fesseln

an einer JBL M M . _
M g» . unfern davon seine eisigen Banden .^ Ulit ihm trotzt ein Vögelchen den

«„ n . Winters nnd durchschmettert die
J< der ni ? .it seinem liebliche» Gesang . Es

a l se r s ch w ä tz e r < Wer ihn still in
!0t8efiroJ ?n des Gesteines , den Kopf lauschend
?ett „ ohne Regung sitzen sieht, den erin -

er ? einen Betteljungen im Frack ? doch
ptcit e brn :, s Köpfchen hebt , sich aufrichtet , die

! ? &roei6e Brust sehen läßt , da liegt
J u

1? sie eine Kühnheit in seiner Stellung .
Fi Bogel gebührt , dem die Waldes -
M tfnrt Bach , der schäumende Was-

. ° tß. edurfnis sind . Pfr ist f^ itt >t « f>

l!j
p

s.

Itfiy tischen den Eisschollen hindurch quillt
rJ " innt er allwärts hervor , und macht ihn

Stelle erstarren , sogleich

ftürii ,, r-~J ^ r ist kein Taucher , und
»?.Ust amtL kopfüber in die Flut .
Itters dafiitt u„ f,

nm Grunde des
l> ' ien . bis pi ,

*
™ f

Ie,l6t » st zwei Minuten lang
.Drüber ist ? er ist kein

Strubel rt » v ' ^ doch am liebsten im
un . d !>s Wasser recht

ßeili Der Waldbach selbst ist
• Ktc jetzt er sich auf nebenstehende

Bäume ? er haust in Felsenritzen , die das Was-
ser umspült , und baut am liebsten sein Nest so,
daß er durch den Schleier eines Wasserfalles
hindurch in dieses fliegen muß : auch am oberen
Rande von Wehren oder in Löchern von Fel -
sen , über welche ein Gießbach herabbraust , er -
richtet er seine Brutstätte . Er lebt von dem,
was ihm das Wasser zuführt , und das sind In -
selten in allen ihren Lebensstadien . Daß er
auch Fischchen nicht verschmähe , ist Verleum -
dung . Bei Hochwasser geht feine Brut oft zu
Grunde , sie wird aus dem Neste geschwemmt,
und danach baut er das nächste an gleich gefähr -
licher Stelle . Der Wasserschwätzer ist ein lebens -
mutiger Geselle , den Mißgeschick nicht nieder -
beugte und diese Festigkeit spricht auch aus sei-
nem Gesang .

Nicht so weit jedoch braucht jener zu gehen ,
der den zweiten Wintersänger belauschen will ,
die Misteldrossel . In weiten Gartenan -
lagen , in denen sich alte mit Misteln bedeckte
Pappeln befinden , ist sie zn treffen ? aber wenn
schon alle Vögel im Winter weniger gesellig
leben , so ist die Misteldrossel schon gar der aller -
einsamste Vogel , ein wahres Sinnbild der Ein -
samkeit ? sie kommt allein , sie kommt zu einer
Zeit , wo die meisten anderen Vögel sich in un -
sichtbare Schlupfwinkel ducken ? schließlich ist für
eine Drossel ihre Größe so auffallend , ihr Aus -
sehen so kühn , daß ein gewisser Reiz in ihrer
Einsamkeit liegt . Ihr lauter , melancholischer ,
eintöniger Gesang paßt vortrefflich zu ihrem
ganzen Charakter und ihrer Lebensweise , sowie
auch zu der ernsten Jahreszeit , in welcher sie
ihn am liebsten hören läßt .

Ihr schroffstes Gegenbild ist aber das Vögel -
che « , welches ein Dichter singen läßt :

„Man gibt mir einen Fürstentitel
Und nennt mich nach meinem Thron .
Doch Hab ' ich weder Gold noch andere gute

•äföittcl,
Und bin auch nicht so stolz als mancher Für -

stensohn,
Der Bettler , welchen Geiz und Habsucht von

sich stießen ,
Schläft ruhig oft zu meines Thrones Füßen .

"

Er ist ein drolliger, , immer heiterer Patron ,
dieser Zaunkönig . Er ist der kleinste aller
5tö « !ge , dafür aber ein wahrer Freund des

Menschen , der ebenso den Palast eines nordi -
schen Großen , wie das Haus des Spaniers und
die elende Hütte des griechischen Bauers um-
flattert , selbst zu jener Zeit , in welcher die
Schwalbe sich längst an der afrikanischen Sonne
wärmt . Munter läuft er , im Schnee nach Nah -
rung suchend , umher , einer Maus picht unähn -
lich und quiekend wie diese? und findet er nur
das Notdürftigste , so setzt er sich , zufriedener
als mancher wirkliche König , auf eine Zweiges -
spitze und singt , sein Stumpfschwänzchen sprei -
zend , ein Lied so hell und schmetternd , daß man
gar nicht begreift , wie es in solch winzigem
Brüstchen geboren werden könne -

Ihm nahe verwandt ist das Goldhähn -
ch e n , das neben dem kleinen , sanften Gesänge
durch sein schönes Gesieder erfreut . Wer es be -
lauschen will , verhalte sich ruhig , denn sonst ver -
stummt das scheue Tierchen sogleich, während
der Stillsitzende den neugierigen , ganz nahe
rückenden Vogel gewiß zu hören bekommt .

Im Nadelwalde , jedoch nicht alljährlich , gar
häufig in Zeitabstäudcn bis zu fünf Jahren ,
begegnet der Vogelfreund den Zigeunern unter
den Vögeln , den Kreuzschnäbeln . Wie
jenes unstete Volk ziehen sie planlos umher ,
dort sich niederlassend , wo die jeweilige Laune
sie dazu veranlaßt . Zwei Eigentümlichkeiten
haben diesen Vogel in den Augen des Volkes
geheiligt , sein bekanntermaßen gekreuzter
Schnabel und seine relative Unverweslichkeit .
Als unser Heiland am Kreuze hing , erzählt die
Sage , bemühten sich diese Tierchen , die Dornen
aus seiner Stirne und die Nägel aus dem
Kreuzholze zu ziehen , bis durch das erfolglose
Bemühen die Schnäbelchen verbogen waren .
Gerührt segnete sie der Herr und verewigte die
nunmehrige Gestalt des Schnabels , und schützte
auch ihren Körper vor Verwesung . In Wahr -
heit beruhen aber beide Eigenschaften auf ihrer
Nahrung , bestehend aus den Samen der Nadel -
Hölzer . Mühsam muß der Kreuzschnabel die
Zapfen aufbrechen , wobei der eigentümliche
Schnabel , der , auch nur wenig geöffnet , eine
außerordentliche Breite gibt und somit leicht
die Deckelchen der Zapsen absprengt , unentbehr -
lich ist . Das in diesen Samen enthaltene Harz
durchdringt den ganzen Körper derart , daß er
gänzlich ungenießbar wird , aber auch sehr lauge ,
an trockenen Orten selbst jahrelang , der Ner -

wesung widersteht . Herdenweise treten diese
Vogel auf und erfreuen durch ihr neckisches ,
gauklerisches Treiben nnd ihren angenehmen ,
teils zwitschernden , teils knarrenden Gesang .

Mit ihnen schließt der Reigen der wahren
Wintersänger . Man muß nur noch die Mann -
chen der Edelfinken mitzählen , deren Weib -
cheu uns bekanntlich im Winter stets verlassen .
So bilden sie ein interessantes Widerspiel gegen
jene Sommervögel , die in die Bäder fliegen
nnd ihre Gatten beim Staub und den Gefchäf-
ten der heißen Stadt einsam zurücklassen.

Die Papageien unserer Wälder , die Meisen
und die Sperlinge , sind doch nur Dilettanten ,
die den Namen von Sängern nicht verdienen ,
wenn anch ihr Gepiepe des Winters ein dank-
bares Publikum findet . Der Sperling und das
Rotkehlchen sind aber die einzigen , die nie
schweigen, so lange sie leben . Aller übrigen Vö -
gel Gesang hängt mehr oder weniger vom Wet -
ter ab , und es gibt Zeiten , wo während des
Frostes , Nebels und Schnees sich keiner von
ihnen erblicken läßt . Wo sie sich in so rauher
Jahreszeit verbergen , weiß niemand zu sagen ,
daß aber viele von ihnen in strengen Wintern
zugrunde gehen , beweisen ihre oft zahlreich , jo
zu Hunderten an versteckten Orten aufgefuude -
nen Leichen. Doch auch wenn sie keine solchen
Schrecknisse wie eisige Kälte oder Hungertod be -
drohen , macht sie ein allzu trübes Wetter
stumm ? und nur au jenen freundlichen Tagen ,
an welchen die Sonne die Dunkelheit durch-
bricht , erinnert uns ihr Gesang daran , daß die
Welt noch mit glücklichen, befiederten Gefchöp-
sen bevölkert ist . Singvögel sind eben keine
Opfer eines sinnlosen , blinden Instinktes , die
singen , weil sie singen müssen . Andererseits
aber kennen die Vögelchen keine Heuchelei , die
dem Sonnenscheine beim bevölkerten Himmel
entgegen jubelt . Sie teilen mit uns die Nie -
dergeschlagenheit als Folge des düsteren Him -
inels , und die Fröhlichkeit , welche Licht und
Leben begleitet ? sie drücken sie aber auch unver -
hohlen aus durch Schweigen an düsteren Tagen ,
als wären sie mit den Blumen zu Grabe ge-
gaugen , durch Gesang beim Sonnenscheine , als
hätte er sie wieder zum Leben erweckt. Die ge-
klügelten Sänger macht also nicht Mangel an
Nahrung , sondern Mangel an Sonnenschein
stumm .
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Die diesjährige Ausgabe des Jahrbuches des
Norddeutschen Llvyd enthält wiederum eine
reiche Fülle interessanten Materials zur Ge -
schichte der deutschen Seeschiffahrt und der schwer-
wiegenden Folgen des Versailler Friedensver -
trags . Generaldirektor Heineken eröffnet die
Reihe der wissenschaftlichen Abhandlungen mit
einem gedankenreichen Aufsatz unter dem Titel
„Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft der
deutschen Seeschiffahrt " ' Neben einer überzeu -
genden Darlegung der Notwendigkeit der Her -
stellnng eines Schiffahrtsweges von Rheinland «
Westfalen nach den beiden großen deutschen
Nordsechäfen Bremen unS Hamburg über
Bramsche und Stade durch den Geschäftsführer
des Bremer Kanalvereins Dr . Flügel werden
im diesjährigen J âhrbnche zum ersten Male auch
die ihrer Lösung harrenden Probleme des Luft -
Verkehrs eingehend erörtert . Der Direktor des
im Laufe dieses Jahres gegründeten Lloyd -Luft -
dienstes F . W . Jordan unterzieht die für die
künftigen Berkehrsverhältnisse so außerordent -
lich wichtigen Kragen deS Lustverkehrs einer
eingehenden wissenschaftlichen Untersuchung und
zeigt an Hand einer Reihe von Kurten und
Skizzen , welche vielversprechenden Aussichten
sich in dieser Hinsicht künftig für Deutschland bie-
ten . Die Lohnverhältnisse der deutsch. Seeleute im
letzten Jahre behandelt der Syndikus des Vre -
mer Reedervereins Th . Kränzlin , während der
Pressechef des Laudesbürgerrats Nordwest -
deutschlands Dr . O . L. Strack die Notwendigkeit
der Schaffung eines bremischen Presseamts von
wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus beleuchtet .
Die Schicksale deutscher Kriegsgefangenen in
Australien ' und Amerika schildern zwei Aufsätze
von M . Horstmann und O . Schnarr , während
Vrund Walter eine fesselnde Darstellung seiner
Erlebnisse während des Krieges in der dentschen
Südfee gibt .

Der zweite Teil des inhaltsreichen Buches
führt den Leser in den Betrieb des Norddeut -
sch>en Lloyd , der nach Ablieferung der deutschen
Handelsflotte z . Zt - in neue Bahnen geleitet
wird . Die Mitteilungen „Aus dem Lloydbe -
triebe 1919/20" lassen erkennen , bah , wenn auch
zunächst noch in sehr bescheidenem Umfange ,
„neues Leben aus den Ruinen " zu blühen be¬
ginnt , das , wie zu hoffen ist, im Laufe des kom-
wenden JahreS eine weitere Stärkung durch
den Vertrag erhalten wird , den Generaldirek -
tor Heineken im August d . I . im Namen des
Norddeutschen Lloyd mit der United States
Mail Steamship Company in Neuyork abge -
schlössen hat . Die wichtigsten Angaben über die
Entstehung und den Inhalt dieses Vertrages ,
der einerseits dem Norddeutschen Lloyd
Generalvertretung der U . S . Mail St . Co . für
Zentral -Europa unter günstigen Bedingungen
Werträgt und der amerikanischen Gesellschaft
das Recht zusichert , bestimmte Anlagen deS
Norddeutschen Lloyd w Bremen und Bremer .
Häven zu benutzen , find im Jahrbuch miederge -
geben . Personalaugaben beschließen das Buch ,
dessen reicher Inhalt durch eine große Anzahl
wohlgelungener Skupferdrucke trefflich illustriert
wird .

Die Jahrbücher des Norddeutschen Lloyd er-
freuen sich von Jahr zu Jahr zunehmender Be -
achtung . Auch die diesjährige Ausgabe bietet
ihren Lesern so viel des Interessanten und Be¬
lehrenden , das, ihre Lektüre allen Freunden der
Seeschiffahrt warm empfohlen werden kann .

* ) Tie deutsche Soeidviffaljit mit (xfoivtercr Bcrllck -
sichtmung fies Norddeutschen Avyd , i » d da« Folg «!, des
KrrogeS . Bremen 1S2» . KmnnrtlstvnSverlag Kran «
Leuwer , v «ichhamdlm «g . '24 mtartctfctn , mehrere Pläne
im 5 flrw &itdjc Surfte TTunweit . PrctS (50 Mark ein -
fchlreAich Tcuerumsz -ulchlsg .

Allgemews Mlschaflsfrageu.
Die Desleuerm»g der Tabakfabrikate .

Man schreibt uns : Unter der Neberschrift „Er -
müßiguntz der Tabaksteuer " wurde kürzlich von
amtlicher Seite mitgeteilt , daß für die Zeit vom
1 . April bis 80. September 1921 die Ermäßi¬
gung der Tabaksteuer für Zigarren auf

65 Prozent , für Zigaretten m den fünf höchsten
Steuerklassen auf 30 Prozent und für feinge -
schnittenen Rauchtabak in den beiden obersten
Steuerklassen auf 10 Prozent der vollen Steuer -
fätze festgesetzt wird . Die Überschrift „Ermäßi¬
gung der Tabaksteuer " ist irreführend . Mit
Rücksicht auf die Veränderung der Wirtschaft-
lichen Lage in der Zeit zwischen der Verkündnng
öes Tabaksteuergesetz ^s am 12- September 1919
un-d seiuem Inkrafttreten am 1 . April 1920 war
für die Zeit bis zum 31 . März 1921 eine prozen -
tual ganz erhebliche Ermäßigung der Tabak -
steuersätze verfügt worden . Sie betrug für Zi -
garren 75 Prozent , für Zigaretten in den fünf
höchsten Steuerklassen 50 Prozent und für fein -
geschnittenen Rauchtabak in den beiden obersten
Steuerklassen 20 Prozent der vollen Tabak -
steuersätze . Ein Vergleich dieser Sätze mit den
in der neuen Verfügung festgesetzten ergibt , daß
es sich in Wahrheit nicht um eine Beibehaltung
oder gar weitere Ermäßigung der Tabaksteuer -
ermäßigungssätze , sondern im Gegenteil um
deren Abbau handelt . Die in der Verfügung
geuannten Tabakerzengnisse unterliegen also
ab 1 . April 1921 stärker als bisher der Tabak -
steuer . Sind also z. B . 1000 Zigarren im Klein -
Verkaufspreis von 1 Mk . pro Stück , deren voller
Steuersatz 300 Mark beträgt , bis zum 21 . März
1921 mit 75 Mark zu versteuern , so tritt ab
1 . April 1921 eine Erhöhung der Steuer von
75 Mk - auf 110 Mk . ein . Bei einer Zigarre im
Kleinverkanfspreis von 2 Mk . pro Stück erhöht
sich der Steuersatz entsprechend von 175 Mk . auf
245 Mark .

Deutsch-SsierreiGscher Devisenverkehr .
Zusammenhängend mit der kürzlichen Neu «

regelung öes Devisenverkehrs in Oe -
sterreich wurde die Ausfuhr fremder Valuten
freigegeben . Es entfällt daher die Nonvendig -
keit für Durchreisende , sich beim Eintritt nach
Oesterreich über die mitgeführten fremden Zah -
luugSmittel eine Bestätigung erteilen zu lassen .
Dagegen ' besteht für dentfch - österreichische , ge -
stempelte Noten der ' Oesterreichisch -Ungarischen
Bank nach wie vor Einfuhrverbot . Es muß
daher jeder Einreisende ohne Unterschied der
Dauer des Aufenthalts in Oesterreich mit der
Einfuhrbewilligung der österreichischen Devisen -
zentrale für etwa mitgeführte Noten dieser Art
versehen sein .

Börse—Handel —Industrie— Gewerbe
frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M, 13. Jan . Die gestrige recht
ansehnliche Abschwächung am Devisenmarkt
brachte bereits heute wieder eine mäßig höhere
Bewertung , wenn auch in geringfügigem Umfang .
Die Spekulation schritt bei Beginn zu Deckungen
und Rückkäufen . Montanpapicre setzten bei ziem¬
lich regem Verkehr ein . Der Hauptverkehr zeigte
sich in Oberbedarf plus 10 , sowie in Harpener , Gel¬
senkirchen und Deutsch -Luxemburg . Mannesmann
ebenfalls begehrt In Auslandspapieren übertrug
sich die festere Haltung in der Hanptsache auf
Mexikaner , die aber später auf die schwankende
Haltung des Dollarkurses eine unregelmäßige Ten¬
denz zeigten . Deutsch -Petroleum gesucht 2120.
Schiffahrtsaktien lagen wesentlich ruhiger bei ziem¬
lich befestigter Tendenz . Chemische Badische Ani¬
lin fest , Holzverkohlung mäßig angeboten . Auch
Scheideanstalt und Elektron -Griesheim niedriger .
Farbwerke Mühlheim bei stark erhöhten Kursen
gesucht . Zellstoff Waldhof gesucht , 510 plus 10
Prozent . Daimler , fanden ebenfalls zu besseren
Kursen Aufnahme . Adlerwerke Kleyer anziehend .
Maschinenfabrik Eßlingen , Schuhfabrik Herz unter¬
lagen starkem Kursdruck . Elektrizitätspapiere
ruhig und behauptet . Licht und Kraft etwas fester .
Im freien Verkehr war das Geschäft für Lechwerke
lebhaft , 215—218 , Mansfelder Kuxe 5075—5100,
Benz - Motoren 294—293 , Baltimore 510 plus 10. Ge¬
gen den Schluß trat wieder eine unregelmäßige
Tendenz ein . Privatdiskont 37/s Proz .

Berliner Börse.
Berlin , 13 . Jan . An der Börse richtete sich die

Kursbewegung vornehmlich nach der Maßgabe des
Schwankens der Devisenkurse . Nach den gesteril
nicht unerheblichen Abschwächuögen der letzteren
setzte der Börsenverkehr vorwiegend mit niedrige¬
ren Kursen ein , zeigte aber weiterhin zunächst An¬
sätze zu einer leichten Erholung auf die Befesti¬

gung der ausländischen Valuten . Die Unterneh¬
mungslust * war beschränkt , weil der Pariser Kabi¬
nettssturz eher als ein Moment der Beunruhigung
angesehen wurde . Für gewisse Werte trat entschie¬
dene Kauflust hervor , so bei Buderus 10 Proz . ,
Laurahütte 9K Proz . , Rheinstahl 25 Proz . , Deutsche
Waffen 15 Proz . und Zellstoff Waldhof im Verlaufe
sogar 45 Proz . Sonst bildeten Rückgänge bis zu
10 Proz . die Mehrzahl . Gedrückt waren Kaliwerte ,
ven denen Deutsche Kali 13 Proz . , Kali Aschers¬
leben 15 Proz . und Westeregeln Alkali 45 Proz . ver¬
loren . Durchgängig matt lagen Schiffahrtsaktien .
Gut behauptet blieben Anlagewerte . Preußische
3proz . Consols gewannen über VA Proz . Valuta¬
papiere stellten sich niedriger .

Banken .
Pfälzische Baak , Ludwigshafen . Im Juni v . J .

hat das Institut zugleich mit der ihm durch Inter¬
essengemeinschaft nahestehenden Rheinischen Cre -
ditbank in Mannheim eine Kapitalerhöhung be¬
schlossen , die für jede der beiden Banken Mk . 25
Millionen betrug . Dadurch stieg das 'Aktienkapital
der Rheinischen Creditbank auf Mk . 120 Mill . , das
der Pfälzischen Bank auf Mk . 75 Mill . Der Pro¬
spekt über die neuen Mk . 25 Millionen Aktien der
Pfälzischen Bank erinnert daran , daß die sämtlichen
neuen Aktien , die auf nom . Mk . 1200 lauten , von
der Deutschen Bank in Berlin übernommen und von
ihr zum Kurs von 120 Proz . den alten Aktionären
angeboten wurden , wobei das Agio von Mk . 2%
Millionen der Reserve zufloß . Die Dividenden für
die letzten 5 Geschäftsjahre betrugen zurück bis
1915 7 , 6, 7 , 6 tmd 6 Prozent .

Industrien .
Die Zellstoff Waldhol A .G. dürfte für das abge¬

laufene Geschäftsjahr eine besonders hohe Divi¬
dende (i . V . 15 Proz . ) zur Verteilung bringen , um
ihre Aktionäre für das dividendenlcse vorletzte
Geschäftsjahr zu entschädigen .

Die Deutsche NSlirflockenwerke A .G . wurde mit
dem Sitz in Breisach und Mk . 1,40 Millionen Grund¬
kapital gegründet .

Siemens & Ealske Aktiengesellschaft Berlin , Der
Jahresabschluß für das am 31 . Juli 1920 zu Ende
gegangene Geschäftsjahr weist einen Geschäftsge¬
winn von 26 844 431 Mk . gegen 15 736 122 Mk . i . V.
auf . Der Reingewinn stellt sich auf 16 435 783 Mk .
gegen 11457 441 Mk . i . V . Hieraus soll eine Divi¬
dende von 12 Proz . auf das alte Aktienkapital von
63 Millionen Mk . und ferner von 6 Proz . auf das
neue Aktienkapital von 63 Millionen Mk . verteilt
werden . Drei Millionen Mk . sollen der Sonderrück¬
lage zugewiesen werden , die sich dadurch auf 22
Millionen Mk . erhöht . 500 000 Mk . sollen dem De -
positenfond zufließen , 1 097 060 Mk . gegen 1 065 506
Mark i. V . sollen auf neue Rechnung vorgetragen
werden . — Die wegen Verlegung des Geschäftsjah¬
res notwendig gewordene Aufstellung einer Bilanz
für Ende September 1920 ergibt einen Reingewinn
von 4 829 622 Mk . , wovon eine Dividende von 2
Prozent auf das Aktienkapital von 126 Millionen
Mark verteilt , 1 Million Mk. der Sonderrücklage
zugeführt und dem Depositenfond 100 000 Mk . zu¬
gewendet werden sollen .

Sieajens -Schuckert -Werke . Der Reingewinn für
das am 31. Juli 1920 beendete Geschäftsjahr beträgt
12 769 751 Mk . gegen 15 293 975 Mk . i . V . , woraus
10 Proz . wie i . V. verteilt , 2 500 000 Mk . wie i. V.
der Rücklage und 500 000 Mk . wie i. V. dem Depo¬
sitenfond zugeführt werden . 769 975 Mk . werden
auf neue Rechnung vorgetragen . — Die wegen Ver¬
legung des Geschäftsjahres aufgestellte Bilanz vom
30. 9. 1920 weist einen Reingewinn von 2 806 4% M.
auf , aus dem eine anteilige Dividende von 10 Proz .
ausgeschüttet , der Rücklage 500 000 Mk. , dem De¬
positenfond 100 000 Mk . zugeführt und 706 496 Mk .
auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Transportwesen .
Badische Lokaleisenbahnen A .G . , Karlsruhe . Das

Unternehmen beruft nunmehr eine a . o . General¬
versammlung (4 . Febr .) ein , in der über die Lage
des Unternehmens und über die Verkaufsmöglich¬
keit der Aktien Bericht erstattet werden soll . » (Es
sei daran erinnert , daß sich vor einiger Zeit der
Kreis Karlsruhe verpflichtet hatte , die Aktien der
Gesellschaft zum Kurse von 10 Proz . Zu überneh¬
men . Die Hauptaktionäre hatten ihre Aktien da¬
mals dem Kreise Karlsruhe zu diesen Bedingungen
zur Verfügung gestellt . ) Die a . o. Generalversamm¬
lung soll auch Neuwahl des Aufsichtsrats vorneh¬

men und eine Statutenänderung dahingehend be¬
schließen , daß der Aufsichtsrat aus mindestens '1
und höchstens 12 Personen besteht , statt bisher
höchstens 11 Personen .

Mannheimer Produktenbörse.
(Eigener Drahtbericht, )

K . Mannheim , 13 . Jan . Infolge der Bessern »!
des Devisenmarktes hat sich das Angebot am Pro*
duktenmarkt weiter vermehrt und übersteigt di*
Nachfrage , Die Stimmung ist daher weiter rech *

ruhig bei niedrigeren Preisen , Insbesondere « ,af
heute das Angebot in Reis , wie auch in Hülse "'
fruchten und in Mais etwas größer , und die Preis '

forderungen waren niedriger gehalten . Auch Raub '

futter hatte ruhigen Markt . Tendenz : ruhig .
Amtliche Notierungen . Mais 360—365 Mk . , Klee '

samen , neuer inländ . Rotklee 1600—2000 , italieH-
Luzerne 3000—3200 , Wicken 260—290 , Erbsen , io'

ländische 330— 410, Futtererbsen 270—300 , ausländ '
300—350 , Rangoonbohnen 225—230 , Brasilbohne "
220 , Linsen , inländ . 550—750 , ausländ . 475—550'
Ackerbohnen 310 , - Wiesenheu 105—115, Kleehe "
120—130, Preßstroh 60 , gebündelt 50—60 , Biertr *'

ber 210—220 , Rapskuchen 170—180, Kokoskuchen
indischer 190, Reis 5C0—600 , Raps 750—800 , Lei#'

saat 675—725,
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Allgemeine Witterungsübersicht.
Seitdem Sturmwirbel ihre Zugstratzc vf ,

ter südlich verlegt haben , macht sich der Einsl ^
des tiefen Druckes durch vermehrte und
breitete « Regen fälle im « anzen Festlandögcl '^
stärker bemerkbar . Auch bei uns sind anhall ^

'

dere uni > ergiebigere Niederschläge vorgekoinir ^
Tie Temperaturen stiegen unter Föhnwirk «^
gestern abend noch auf Ii Grad, - heute friih
sie bei 8 Grad . Im Hochschwarzivald übernic !?°,
sie den Gefrierpunkt wenig . - Die Tiefdr ^
gcbilde bringen uns noch weitere NioderschlÜ ^
mit der über den britischen Inseln einsetzen ^ -
Zufuhr kälterer Lustmasse « werben demn ^
Schneefälle und kälteres Wetter eintreten .

Boranssichtlicke Witterung bis Freitag , 14. <
nnar . nachts : Vielfach trüb , ergiebigere 3W#![
und Schneefälle , naßkalt .

Rilekt - W >»i«er >tände morgens 6 ajjr : ,
W . fls » ■' iäM

1* 1
« diKftcsittfet
ach » . . .
tiagau . . .

0.80 m
1,82 m
8,00 m
— m
— m

1,71 in

■JX f
mittags 12 Ubr SÄ ,

abends 6 Uhr -4 '

Frankfurier Kursnotierungen j
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badi8che Bank . . .
Dana3tä4ter liank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid. Creditbank .
Oesterr. Llnderbank .
Khein. Creditbank . .
Schaaffh . Bankverein .
Sttdd . Diskonto -Ges. .
Wdrttbg. Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottomaubank . . .
Bochuiner Gußstahl .
Geisenkirchen . . .
Harpener . . . / .
.Laurahtttte . .. . .
Eiektr . Licht u. Kraft
Mannh. Versieh. - Ges.
Aschail . Zellstoff . .
Grün & Bilttngpr . .
Höchster Farben
Zemeatw . Heidelberg
Chem. Fabr . Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Gebr. Janghans . . .
Adler & UDpenheimer
B . Masch, ßadenia . .
Maschfabr. Durlaoh .
Maschfabr . Gritzner .
Haid & Neu . •
Maschfabr . Karlsruhe
Schünok & Co . . . .
Oberursel . . • • .
Eis&sser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Unrenfabr. Furtwang .
Waggon-Fabrik Fuchs
Zellstoir Waldhof . .
Zuokerfabr. Waghäusel
Zuokorfbr. Frankenth .-
Schuhfabrik tier^
Benz Motoren . , .
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt . , .

13. Jan . 12. Jan .
310 —
190 —
329 —
253 —
223 —W

318 —
190 —
332 —
754 —
22a 25
139 —

65 —
170 —

292 —
2o0 -—

43 -75

205 —

44 -50

511 -50
333 —
542 -
382 —
248 —

391 —
540 —
371 —
248 —

580 —

3^ Ä

550 —
260 —
ck °°

1060
310 — W -
310 -25
389 — 302 —

400 —
446 —

361 — 380 -

359 —
! 58

"~

325 —
326 —
321 —

535 —
420 —
430 -—
249 50
291 232

588 -50
894 —

499 —
420 —
421 -
254 —
294/« 0

588 —
898 .50
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6% ni
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äv - »
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5% i'r. ciolialaaaw.1921
4°/o fr . 19
i <i,g tTooßlBctio Konsols
w ;« ..
i % Bacl. 4'

taa.taaiü*&8/14

Eisenbahn -Aktien
Sohantungbatm . . .
Gr . Berl. Straßenbahn
Baltimore
Prinz-Hciurick - Balin .
Orientbaiiu

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfchrt
Hambg.-Slidamerika .
Ilansa D.-Schiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .

.Darmstädter Bank . .Deutsche Brink
Diskonto Commandit
Dresdener Bank , .
Nationalbank . . . .Oesterr. Credit . . ,Eeichsbank . . . . .

18. T&n. 11 . Jan
Beeiinep Kursnotierungen s

99 -40
98 -25
80 -50
72 -
99 -40
77 -50
66 -50
m
'9 -90

J8 -60

W

576 -

501 -50

9925
98 -25
80 - -
72 -
90 -50
77 -50
65 -30
60 .40
67 -30
85 -50

100 .-

m
56 .40
5280
70 .25

581 --

510 -

5i : = M - -365
200 "'r 201 -75
391 -50 336 .S0
350 . - 355 . -
203 -25 205 ',»

250 -
191 -
W --
Ü29 -50
20850

70 -
150 7/a

255 . -
192 --
332 .-
256 . -

209 -50
18%

Industrie - Papiere
Sinner Brauerei . . .
Accumulatoren .
Adl»*rwerke / • • •
Alcxanderwerse . . .
A. E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsbttrg-Xürnbers .
liadisvho Anilin . .
Bergmann LlektrlzitÄt
Berl. Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtitte . j .
liochumer Gu8 . • .
Gebrüder Böhler . .
Brown-Boveri . . .
Luderus Eisen . . .
Chem . GrieLheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch-Luxemburg .
D. Uebersee-Elektr . .
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
tfschweil . Bergwerke .
Feidmilhle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik .
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Geisenkirchen . . .
Genaohoxv
Goldschmidt . . ' .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener . - - ^ -
Ilasper Eisen

13. Jan . 11. Jan .

479
*
~ 439 -

338 .75 34975
298 . - 314 7/s
329 . - 330 . - -

390
*
- 388 50

434 /̂8
32950
329 50
393 -50
326 -

11||—
320

2
50

2475

432 — 448 --*

P
'
.75

399 75

40625" 0 -

329—
2y4 -75
380 . -
360 -
919 50
453 -50
715 —
436 --
54Ö-5C

!75 -25
389 —

918 —

680 -«
421 —
530 . -

11. Jan .
443 .25

13. Jan.
429 —
451 —
839 —
299 —

20 —
19 -50 420 -

880 -—
303 —

380 -
342 —

378 -75
35950
271 —
359 -38 -

376 -
500 - VW

— — 65 $ .
;53 -50 |670 —
143 — 333 —

76 - 385 —
00 — 483 —

1550—

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben
Hösch Eisen . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Vcr . KOla .-Eottwell .
Kosthoimer Celluiose
Kyllhauser . . . .
Lahmeyer Co. . . .
Laurahütte . . . .
l .indes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement
Mannesmann. . .
Oberschi. Eisenb .-Bed. :jjqj . — 1.3.3.5. —
Oberschl.Eisenindustr -1592 — 295 -—
Oberschi. Kokswerko 540 . - 533 —
Orenstein & Koppel - 600 - - 61 "
PhOnix Bergwerke . —
Rheinisch Metall .
Rheinisch ßtahl . .
Rombacher Hütte .
Rtttgerswerke . .
Sachsen werke . ,
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Stoaua Romana . .
Stettiner Vulkan .
Stollberger Zink >
Türkischer Tabak .
Vareincr I'apier . . .
Vereinigt. I) . Nikel .
Vereinigt. Glanzstoff .
Vereinigt. Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad .
Westerefln AiKali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . '.
Otavi Geuuä . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . . . .

669 -75 672 —
n 396 -- 396 —
.1690.60 567 —

370 - 372 .75

395 — ,415 —

MÄS -
686 — - —
366 — 1373.50

312
'
— 1 | 2

'
—

531 — 548 —
536 — 1518--
775 -^ 765 --

— — 940 —
665 — 665 —
099 —
540 --
710 —

üievisennotierungeii : *

w . FrankJnrt . 13 . Januar

Antwerpen-Brttssel
Holland . . . .
London , . . .
Paria . . . . .
Schweis . . . .
Spanien . , . .
Italien , , . .
f issa .jon . . . .
Dänemark • • •
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helsingforg , , .
Newyork , . , .
Wien (altes ) . .
Deutsch-Oesterr. .
Budapest . . , >
Prac

13. Januar
Geld I Brief

444 -50 ! 445 -50
2230 -20 '2234 -8 'i)

259 -25 ! 259 -75
421 -50 422 -50

lC «2-90
919 —
242 -25

1206 -70
1193 -80
1488 50

69 -80

14 -10 ' ',
12 -10 '/ ,

1036 -10
921 —
242 -75

1209 -30
119620
1491 -50

69 -95

14 -14 Va
12 14 1/a

12, Januar
Geld

446 50
2265 -20

258 -45
424 —

1073 -90
914 —
243 -25

1188 -80
1168 -80
1483 -50

6355

14 -35 ' ?-
11 -73
81 -40

Brief
447 -50

2269 -80
259 -05
425 --

1076 .10
916 —
243 .75

1191 -20
ii7ir ?o
1436 -SO

68 -70

1439N
11 -77
81 -60

610 —

8650-

720 —
61750
2155 .
8700 -

w . Berlin . 13 . Januai .

Rotterd. - Amsterd.
Brüssel . . . •
Christiania . . .
Kopenhagon , .
Stockholm . . .
Helsingfors . . .
Italien . » » »
London * . . .
Newyork . • » .
Paris » » » >
Schweis . • • .
Spanien . . , ,
Wien (altes) . .
Dentscn-Oesterr. >
Prae . . . .
Budapest . . . >
Lissabon . . » ,
Bulgarien . .

K onst antlnopel

I 13. Januar
Geld I Brie

12284 -70 22Ö9 -30
! 444 .55 ! 445 -45
1191 -3üill9 .?-/0
1213 75 IL 1.6 25
11491— 1494 - —

215 -75 216 -25
240 -75 ; 24125
259 20 259 -80

636
423 -55

1080 -90
922 -OT

14 -08
81Si

6982
424 -45

1031 -10
923 -95

14 -12
81 -97 11a

12 -12

12 . Januar
Geld I Briet

2267 .7012272 .30
444 -55 445 -45

1168 80116620
11713011173 .70
145853 1461 -50

204 -75
239 -75
257 -70

68 .10
424 -45

1058 -00
924 -05

14 -73
81 -45
12 -18

205 -25
240 -25
258 -30

68 -32
425 .55

1071 .10
92o95

14 -77
81 -65
1222

w . Zürich ,
Deutschland ,
Wien . . . .
Prag . . . . .
Holland . . .
N' ewj -ork . . .
London • • •
Paris . . . »
Italien . , . ,
Brüssel . . .
Kopenhagen .Stockholm , ,
Christiania . .
Madrid . . .
Bucnos-Aires .
Belgrad . . .
Agram . . .

13 . Jaauai \
13. Jan |12 . J»°.
3 -17 '/ ?! 9-?°

1 -351 .42 ^
750 7 -̂

210 25 211 ^
642 -50 63 ? -̂

2 ?. 86 - 1
38 -75 i 3f
22 -20 2.
40 70 , 41 -'

110 -50
137 . -
109 -50

85 -25
225 —

4 -25

Sil
85 -7?

22 »-

4-35

Amsterdam 13. Januai
« . t?

439 -6
I 13 . Jan

Berlin '
. . . 1 4 -36 -5

l^ ndon . , . 11 -35 -75
Brüssel , . . 19 -43 19
Paris - . . . 18 -47 .5 18 „ „
Newyork . . | 3 -04 -25 3 Oj
Wien . . 1 0 -63 -5 0 -6»

,,
Miteeteilt durch von der 1 «}'

liersten 's Bank, > mst«rd»n>'-̂

Devisenkurseim froiverkê
Mitgeteilt durch das Bankha®

rftraus & Co. Karlsruhe ,
bi naohbj^ j

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
..ondon
Ne iy rk
Italien

aj vorbörsl .
2280 - 2310
1030 - 1095

422 - 426
m - ni

240 - 245
Lendenz:

! fester

!

Tendeo^ t .
inverXfl J ^
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StoeftaS Matt

Zahlmm der 5teuer
des tlegeuschafis - u. Vewiebsvemögens .
^ Die 4. Rate der Steuer det LiegenichaftS - unt
MtrtebSvermöae « » muh spätestens am 14 - Januar
1981 bezahlt fein . An Me Zabluna wird otermit
» innert . Bei späterer iiahluna müssen Berläum -
ntSgebübren bezahlt werden . Wer erst uach dem
- UJanuar bezahlt , wird ohne vorherige Mahnung
iwanasweise betrieben und mutz eine PsändungS -
»»oronnngsaebühr entrichten .

Karlsruhe , den 1l . Januar lSZt .Sina «»amt > u . II .
Oeffenlliche Versteigerung .

Stontag . 17. Januar 1021 , uachm . i Uhr .
jrbc ich in Karlsruhe , ÄulammcnkunstEndstation

Ott Elektrischen am Nveinhaien . seg . bare Zabluna
iem . ^ S7S. H.G .B , öffentlich versteigern :
» Waggon « nsort a . ? Waggon ante 21/22 mm

Hobelbretter .
S <rrl » r « he . de» 18. Januar lSSI .

Huber , Gerichtsvollzieher.

veutscher Sprach -verei«
Zweigverei « Karlsruhe .

Ea« Stag , de» IS. Januar 1! .
im t?rbvri » zenschlSK «I,en

abends 8 Uhr
itterstrahe 7

Familien -Abend
ruber Mnnjartdichters Dindenmüller .

Eintritt frei . Freu » de d« S BeretsS Willkomm «»
Der vorfiaud .

MW
mersle

VMMei
Ctttvetd «
SavlSrnftt .

Seift Ski 50. MMr
Äes fieidsgrünonnostflges

Montag, de» 17. 3 «mwt abends 8 Uhrim Saal « des » roloöil .
W« tel >* is : V «rr Dr . Windelband . MiiversttätHeidelberg .
®*tetXitaWf <&t DetlamaliooS - umb Mssikdar -

bletunge » .
« ifltttantra « werde « aw Lbend auS « ? geben . St « .

. trittSgeld wirb » icht erhoben .
Aklle national eslnnte» MZnnsr nnb•»«iwn sind «ersuchst eingelaben .

. , Der Vorstand.
Danksagung .

^ Dt « MttgNeber der Ortsar » vve SarlSruH « undiNOaebuna vom Bsi d̂e erblindeter Krieger e. B .
Dechen den edle « Gebern der zahlreichen Weih -' «chtSlpeiibeu den b^ rilichften Dank ans .KarlSrud « . de » IS . Januar 192 ».

Die Seit » »» : Liible . Hauptlebrer .

liMWNg der
MfierwUstliisge .

mechanische Reinigung d.
Wafferrvhrstrünae in der
Akademie » ?. . Mottle -
ttrahs zwischen Hans -
Thoma - u. Freodorsstr .,
Wörthstr . - Setninar -
strake . Bismarckttr .
Ai «hieitr . . B «h >rmer -
iirahe . Jahnitrane .
Stikbelstrane . .Raxi -
« ilianttraiic sowohl
tagsüber , wie auch nachts
vorgenommen .

Während der Dauer
dieser Arbeiten lassen
sich TrSbnuaen des Was -
ers auch in den ent¬

fernteren Rohrleitungen
nicht vermeiden : zeit -
weiliges Ausbleiben des
Wassers , namentlich in
den höber gelegenen
Stockwerke » , ist nicht
ausgeschlossen .
Stiidt . Gas - . Wasser -
nnd GletfrättätSamt .
Göet -Berüeiseniag .

iüionta « d . 17 . d . Mtö ..
vorm . 11 Uhr . vevstei -
gert die Genmmrde Eg °
aenkteim I fette Ebor ,
womr KmrMcbbaber ei« -
ladet .

Scuaesstoi « . d. 1« . Ja -
«mar 1Ö21_
Daö Bürgermeisteramt .

SkMWyerslelgemng
Di « Geniembe Schiel -

berg versfswert mit
Brwafvist bis 1. Amtr
dieses Jcckres ain
Mo »tag . d. 17. Ja » . 19*1
71 © mrftntiBen L fit ,

« 3 SSaitftonsws» n . Kl ..
149 öocrftamK » .
Sit © awnurfffiWe,
810 Sopsen -swn « « , l . Kl . .
095 „ n . fit ,
665 „ m . Kl ..790 . IV . Kl . .
695 Stefrffeden I . Klqfse .
1060 Rebsteckrn n . Klaffe .1C80 Nohavensteckeii .

im © rfweEba» lwun
^

RiU^
firniß . »

Schielbera . den 11. Ja -
rmxrr 1991.

Der Gemei » derat :
Becht . Bü « n?rmmsd - r .

Kab . RiMchreiber .

H3ÜI9
Gründlicher

ViöZiU ' llnkerrichk
wird erteilt :

Wrfotr&ftTafte 8 . ni .

MkW- S . MevWW
lttrt bürgerlich , nur für
Herrn :
D «agl «Sf»r . 8. mttnt .

Post -Bestellungen
auf das « Karlsruher Tagblatt "

str Februar . März

falls solche noch nicht erfolgt sind
müssen sofort vorgenommen werden, damit in der
Zustellung keine Anterbrechung eintritt . Der um-
stehende Bestell-Iettel volle ausgefüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
uüchsten Briefkasten geworfen werden.

VeschSftSstelle des „ SdarlSruher Tagblatt "
.

Karlsruher Tagvlatt , Freitag , den 14 . Januar IflM Ott . tt . Veite T

SegWslimle Bolfspi® (Christliche
Voltspartei )

Orlsverein Karlsruhe.
. iiii ii .iuiiimn i,,i,Miiiui .. i.Jiiiiiiiiini '.'iiin,i .ii !..111.111111111111.ini .im ,.iiiiimiiiiiiiiiJiiii
Sonntag , den 1(6. 3an ., abends 8 Uhr , im Aleinen Fcsthallefaal

Aeichsgründungsfeier
Redner : Prof . vr . Turtius - ^ eidelberg

Musikalische Darbietungen .
Die Einwohner von Karlsruhe sind zu der Feier herzlicheingeladen .

Der Vorstand .
Plätze zu zlllk . nnd l >50 sind zu erhalten bei der Abendkasse

und im Vorverkauf Bismarckstraße Amalienstraßc 25 (Lingang
lvaldstraße ^ nnd Süddeutsche Zeitung , Waldstraße Z8 .

Eintracht Karlsruhe e. V.

KONZERT
von Fräulein Mathilde Roth

und Herrn Kammersänger J. van Gorkom
am Freitag , den 14. Januar 1921 , abends 8 Uhr .

Numerierter Sitzplatz Mk. 4.—, nichtnumerierter Platz Mk.3 . —.
Unsere Mitglieder werden erebeten, von den Ihnen zugestellten Karten voll¬

zähligen Gebrauch zu machen.
Karten werden in Mctzler 's Buchhandlung , Karlstraße IS, und an der

Abendkasse abgegeben .

Häsens ,
zerlegt , hilligst .

Schlegel , Ziemer und Ragout
Prima Rollraop9 , Geleehering n . Ofi
Fleischsalat soweit Vorrat 4 Ltr .-D.
Süß - Bücklinge und Kieler Sprotten .
Prima große Salzheringe Stück 1.20 0 .90
Sardinen inOel u.Tom ., Dose 12.7510 .50 6 .75
G&nseleberwurst Pfd .- Dose . . . 26 .50
Junge Gans in Gelee . Pfd .-Dose 22 .—

Feinst . Bienenhonig pw^ as
ja*» Konfitüren
Milch , condensierte , Dose ll .9ol0 . 90

ff. Blut<n .Lebeiwurst Ki,-Dos
23 .90

Prima Schweineschmalz
g*r . rein Pfd. 17 .90

FrischeMargarineml4 .90

Tomatenpnrfce . . Dose a >—, 3 .70 , 2.35

1918erSt . fuiSenBordeaia
MK. 20 «— ^

Lebensmittel-Abteünns
KNOPF

Moderne Tänze

sÄ JaK . Il8ppes ?cTph
n

.
'
287o

'
Unterricht im geschl. Zirkel,
auch in Privatwohnungen .
Oefl. Anmeldungen erbetem

Kursbeginn am 17 . und 20 . JanuarT921 .

KäpMien .
Darlehen

Mn jeder HSbe . Näheres
tßicläienftc . 33 , u . lks .

Selbstgeber
atbtDarleli . a. reell . Pers .
KeineÄorspesen . Ana . u .
Äir . SgMi . Tagblattbüro .

MGellj
i« icder Hob « verleiht

2 «lba « ber
obn « Lors vcsen aca . all «
© wöerftettem bei Weber ,
(frftoriinenftr . 36 . II ,
i' iB&rofflfrirfati , von 9—6
Öftr crbiS . Rückv . erbet .

K - fCPHöMIX
PHÖ « !X - ALEHAnniA

Sportplatz Fasanengarten
Lokal : Goldener Adler, Karl -
Friedriebstraße . Tel . 2596 .

Sonntag , 16. Jan . 1921
i/83 Uhr auf unserem Platze

Ligaspie !
gegen %

K. F. V. i.
1 Uhr Phönix II - K F.V . II .
10 V* „ III — ,} III.
9 Uhr „ IV- . . IV.

im Fasanengarten .
Eintrittspreise 5, 3, 2 Mk.
Vorverkauf in den Spot¬
geschäften Freund Heb ,

Müller und Beier .
Die Spiele der V,—VIII .
Mannschaft werden am
Freitag Abend (Monatsver¬
sammlung ) bekanntgegeb en.

Leichtathleten :
*/• !1 Uhr Handball Wettspiel
gegen K. T . V. 46 . auf
dem Platze de* Letzteren ,

Freitag , im 14. Janar 1W1
7^ Öhr

Monats-Versammiung
im Ooldenen Adler .

Zahlreiche , Erscheinen er¬
wünscht .
jeden Mittwoch und S&ms-

ta; , nSchmitt»? ab 2 Uhr !
Juniorentraining .

Sonntag abend >

Familienzusammenkunft
im Goldenen Adler .

Karlsruher FuEM-
verein, E. V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .
Geschäftsstelle : Karlstr . 6

Telephon 48*6 .

Freitag , 14. Janner

Spieler -Versammlung
S Uhr Im Moninger

(Konkordlasaal )
Die Versammlungen fin¬

den Jetzt i egelmäßic Jeden
Freitag im genannten Saal
statt .

Qiro -Konto 5461 Tel . 3637

Samstag , den 15 . Januar
3 Uhr Schüler gegenP . C . Mühibarg Schüler

8 Uhr abends

Spielor-Versamrnlung
im Lokal .

Sonntag » den 16.Januar

Sp .-Vereinigiroij
Baden - Baden I . II . III .

Karlsruher Tarniereln 1846 .
Sonntag , 16. Januar 1921 .

vormittags ' /fll Uhr , aar
unserem Platz (bei der
Telegraphenkaseme )

Phönix
gegen

K. I. V. 46
Samstag , 29 . Jan . 1921
abds . 8 UhiSaal III Brauerei
Schrempp (Waldstraße ) sat¬
zungsgemäße
Hauptversammlung
Die Veranstaltung am 15. Ja¬
nuar fällt aus !

1
. Fraflfeoüia I. II . III .
Beginn 3, V« 2beaw . 12 Uhr .
V und IV. Mannschaft

gegen MBhl bürg
Beginn 9 bezw , ^ li Uhr ,

Die Sportbeilage des
„ KarlsruherTagblatts ' '
ist in der lokalen Be-
richlastaltang über die
sportlichen Angelegen¬

heiten unübertroffen.
Als amtliches Organ
des „ Bad. Landesaus -
sefutsses für Leibes¬
übungen und Körper¬
pflege? ' bringt sie die
amtlichen Bekann
machungendies .Behörd.

ie \i
Freitag , den 14 . Januar 1921 .

Landestheater
Die verkaufte Braut.

7 bis geg . 10 Uhr . Jk 17.—

Konzerthaus
Volksbühne H 4

Die Räuber
7—11 Uhr .

Im Lanäestheafer . Sa . 16. Uraufführung : *,,Der Prei -
spnicli " , Dramatische Dichtung in 3 Akten von Fritz
Droop 7 (12.—). — So . 16. „Lohengrin " &lh —)•
]yjO. 17 Vn11rehn>ir»<a .1 9 Flor UlvdTin'olirriu .riii " 7 "" '17. Volksbahne J 2 „ Der Evangelimann " (14.40 ,

,3charmfltzel " . — „ Lottchens Geburtetag *1 7 (12.—). —
Ml. IS. ' Sclialennlcte -Vorstellung A 3 „Die Einher " 6
(12 .—> - Do 20. *,4 )er Freisprach " 7 (12-- )_- Fr . 2L

nur Stehplätze vorhanden ). — Die . 18. »„p'ränlein Witwe .
•hens Geburtstag *1 7 (12.—).

! „Die Einher '
7 (12.—) - Fr .*,,L»kme " 7 (17.—) — 8a 22. , nmerstenmal : ' „Zwangs -

eiu'iaartlonmff " , Schwank in 8 AkUm Ton r ^anr . Arnold
nnd Ernst Bach 7 (14.40* — So . 23 . „CaTalleria rialicana " .
— „ Der IlajMxo " 6>/, (30 .—) — Mo . 24. Volksbahne J 8
,11er livangelimann " 7 (17- . nur Utahpl&t» vorhandene

im Konzorftaus . X^ 7m .lf - DÄ '̂olkabahue
H I
üaim tT ^

. *„ Prftulah > Witwe " . - „8<
Geburtstag ' 1 C£L—)•
7ekart «n nnd Vorkanteaeabt

01 .—)
» „ Die SAubrnt " T. - IT tl . VolluWUme

lüufrtH" 7 . - Sa. a VotkshQhn. K 4 Voll
ILomert VU. — ßo. 2».
matzel " . —' MLottohsna (

Umtanaoh der Vorragtskanen und Vorkaufseeott dar
Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den 15 . Januar ,
nachm . ' /«*—6 Uhr , allgemeiner Vertawt von Montag ,
den 17 Jannar an .

Karlsruher Puppenspiele
Markgrafcnstrabe 49, neben Ntarkgräfl . Palais .

S « « »ötag . 1 r. Jan . . u . Tonuiaa . 16 . Jan .
Nachmittag 5 Uhr . Ans nielfeittactt Mnnsch

«Der Aroschköuig "
» arten bei M . Heller und ..inrt Nevfeldt .

Nachhilfe und Beaufsichtigung
der Schularbeiten für Schüler und Schülerinnen JederKlasae and jeder Lehranstalt (Real, nnd Oymn .) amatch

BSÄ H . K . Kitter , Köroerstr . 30.
□•Mit J«damit . Spreokat. : IlftWi 9- 11, 12% bis S Wir.

Vorbereitung zu Examina . Mäßiges Honorar .

Für Vereint, Tanzlehrer
empfehle Tanzkontroller , Tombolalose ,

Kotfllon - Orden , Eintrittskarten , Diplome etc.
Bernhard EMülSer , Papierhdig .,

Karlsruhe , Kaiserstr . 235 , Telefon 5366 ,

Bf
Karlsruhe .

Einladung -
Zu dem am Sonntag , den 16. Januar 1921 . nach¬

mittag ! 3 '/« Uhr , In den SB» der Gesellschaft „ Ein¬
tracht ", Kari -friedHehatraSe, stattfindenden

23 . Stiftungsfest
laden wir untere Mitglieder «nd deren famiBeaangehSriKe
ergebenst ein. •

Einführung geatattet . Der Vorstand .

M S.Symp

Donnerstag
20 . Januar 7 1/2, Große I
3 . Symphonie -Konzert

Pfalz -Orchester
Leitung : Generalmusikdirektor Prof .
Ernst Boehe . Soüst :Prof. Jos . Pembau r. ; 4ij
Wajft»er : Liine „ »Uaust Onvertüre " Liszt :
2. Konzert f. Orch . u. Pfte . Bischoff : 2. Sym¬
phonie D-moll . Karten zu 10.—, 7.50 , 5 .—,4^ - . nnri 3 .—, einschl . Steuer bei

Llurt Nauifeldt .

Die arme Sünderin.
W^ nttrp oos W»l»»aen.

Machdrurl verboten .)
teeret vrwf wat iwr am eine Post fp5ter
^ Philipp Dorn » Hävö « g« laugt . als der des
j^stizratS Bernhardt . Und hatte das Schrei-

d«S Rechtsanwalts ortt seiner gewichtigen
jj

' o &imfl Philipp in Schrecken versetzt , so hatte
j? keineswegs unveruwtete Enthüllung in dem
»/belische« Schreiben der ihm unbekannten
ta*

ein so wirksames Mittel znr Abwehr
Drohungen in dte Hand gegeben , daß er

erlöst aufatmete ,
glfo doch !

jj^ fnn er in mützigen Stunden nnb einsamen
Achten der ganzen traurigen Entwicklung der

nachgesonnen , so hatte sich oft genug das
i ' öüiche Geständnis ihm aufdringen wollen ,
» ° er an dem Zusammenbruch seines ehelichen

doch wohl die meiste Schuld trüge . Wie
q

- war er schon drauf nnd dran gewesen , ihr
Mm? »erknirschten Brief zu schreiben oder gar

zur Reise sich aufzumachen , um die vor
Roheit geflüchtete Dulderin wieder heim-

fctw en . Kud immer wieder war es dieselbe
^ wüg^,ng gewesen , die ihn zurückgehalten

nach München war sie geflohen — und
W ° ? fmte Alois Bredauer , nm den der ganze
ii. L̂ g?. Streit entbrannt war ! Gewiß wollte

keine Strenge rächen , indem sie sich
W« " ^ chkfertigen Don Juan an den Hals
C >- Warum schrieb stc denn nie ? Sie hatte

von Sehnsucht weder nach
Kindern , sie mnszte sich doch

^ ^ fühlen in dem moralischen
l^ mvf . in den sie mit beiden Füßen hineinge -
L f " war ! Der Selbstmordversuch , vonihm diese selbe unbekannte Dame berichtet

war gewiß nur — wen» er Nicht über-.

Haupt gänzlich erlogen war — eine Komödie ,
um eine Geldunterstütznng vou ihm zu erpref -
sen. Das Zusammentreffen beider Briefe schien
ihm das nun mit völliger Klarheit zu beweisen .
Den Rechtsanwalt schickte sie mit einer unver -
schämten Drohung gegen ihn ins Gefecht, und
diese Frau Doktor Breyer , dte entschieden mit
ihr unter einer Decke steckte, sollte mit ihrer
phrasengewandten Feder gleichzctttg an sein
weiches Herz rühren . Oho ! So leicht ließ er
sich nicht übertölpeln ! Jetzt hatte er ja endlich
die Gewißheit — entsetzlich war sie. diese Ge-
wißheit ! Sie schlug ihn wie mit einer Keule
vor den Kvpf , während ihn bisher nur der
Zweifel mit Nadelstichen gepeinigt hatte . Aber
nun sah er doch wenigstens seinen Weg klar vor
sich ! Er mußte ew Ende machen — und dann
sich und seine armen Kinder allmählich daran
zu gewöhnen trachten , daß sie verwitwet «nd
verwaist waren .

Und so schrieb er denn , nachdem er sich vier -
undzwanzig Stunden alles reiflich überlegt
hatte , in kühlem , geschäftsmäßigem Ton an den
Justizrat Bernhardt , daß er seinen Drohungen
einfach die Scheidungsklage entgegenstellen
werde . Es läge im eigensten Interesse seiner
Klientin , wenn er ihr riete , ihre Erfindung von
dem Giftanerbieten lieber für sich zu behalten ^
denn er wolle au8 Schonung , und um ihr ftir die
Zukunft nicht ganz ihre Stellung zu verderben ,
auch die wahren Gründe vor Gericht nicht an -
führen , sondern nur auf böswillige Berlassung
seitens der Frau klagen .

Der gute Justizrat geriet über diesen Brief
in nicht geringe Bestürzung . Er hatte so sicher
darauf gerechnet , daß Herr Philipp Dorn in sei-
ner Angst klein beigeben und sich zur Bersöh -
nung bereit erklären werde . Ja , wollte ihn nun
der Mann durch seine Sicherheit nur irre
machen , oder hatte die törichte kleine Frau ihn
mit der Giftgeschichte wirklich angelvgeu ?

Achtundvierzig Stunden lang ging er ihr aus
dem Wege . Und dann tat sie ihm doch wieder
so leid ! Sie sah so elend a«S — ste konnte die
furchtbaren Aufregungen so rofch nicht verwin¬
den. Mit seiner Frau sprach er auch nicht über
den Brief des Doktor Dorn , er wollte erst mit
sich selbst i»S Reine kommen, waS er davon zu
halten nnd waS für Maßregeln er gegen die
drohende Klage zu ergeifen hatte.

EtneS Abends begegnete er Carry Dorn , alS
er gerade anf dem Wege ftach feiner Stamm¬
kneipe war , wo er zuweilen mit seinen BernM -
genossen Tarock zu spielen pflegte . Carry Dorn
wollte in der Dämmerung noch ein wenig frische
Luft schöpfen, denn der Tag war wieder drük -
kend heiß gewesen .

Er bot ihr seine Begleitung an und bummelte
in gleichgültigem Gespräch mit ihr durch die
Anlagen des Maximilianplatzes . Da kam ihm
plötzlich ein Gedanke : es gab vielleicht doch ein
Mittel , die reine Wahrheit aus diesem krausen
Gehirn da herauszuholen — das wollte er ver -
suchen ! Und er schlug ihr vor , mit ihm in einem
nahegelegenen Weinrestaurat , das durch seineClmmbre s6par<5es ein klein wenig berüchtigt
war . zu soupieren . Er mußte selbst lachen über
den Ton des frivolen alten Lebemannes , den er
dabei anschlug . Und diese harmlose Heiterkeit
bestimmte Carry , ohne . Bedenken anf seinen
Vorschlag einzugchen .

Uebermäßig amüsant velief der Abenö gerade
nicht — wenigstens für CarryS Begriffe . Der
alte Herr fühlte sich doch einigermaßen geniert
in diesem Lokal , wo in kleinen Nischen lauter
meist pärchenweise auftretende junge Leute lach-
ten und kicherten . Der Justizrat war eine
recht bekannte Persönlichkeit in München , und
es mochte leicht dieser oder jener bei seinen
Fi 'eundeu herumerzählen , daß er den alten
Bernhardt mit einem verteufelt hübschen Wei -
berl bei Gillitzci gesehen habe . I « seinen guten

Jahre » hatte er dem Bachus wie der Venus
so gern und fleißig geopfert wie nur irgend
ein frommer Anbeter deS fttßen Lebens, ' aber
das war lange her . Er hatte sich zu rechter Zeit
auf die ehrbare Seite geschlagen , und jetzt strebte
er nach nichts weniger als nach dem Ruf eines
alten Hallodri . Er suchte sich über sein Unbe -
Hägen urit dem Bewußtsein zu trösten , baß er
einer guten Sache ein Opfer bringe ,

Er spendierte ein « Flasche Pommery , trank
selbst mit großer Vorsicht, um ja nicht etwa
einer ungebührlichen Heiterkeit anheimzufallen ,
schenkte aber Carry um so fleißiger ein in der
Hoffnung , sie dadurch mitteilsam zu machen.
Er ging zu Werke mit der ganzen scharfen Fein -
heit eines alten Diplomaten oder Unter -
suchungsrichiers . Zuerst brachte er ste dazu ,
ihm von der Geselligkeit , die sie in ihrer Steg -
litzer Villa gepflegt , zu erzählen, ' dann reizte
er ste durch Schmeicheleien schwersten Kalibers ,
mit ihren Triumphen zu renommieren , ging
dann dazu über , aus seiner Praxis eine Menge
Ehescheidungsgeschichten alS Beispiele dafür an -
znziehen , daß überall der fremde Herr , der
dritte , in solchen Prozessen ) !ie Hauptrolle spiele,
auch wenn er hinter den Knlissen verborgen
bliebe . Und endlich wurde er schalkhaft und
deutete an , daß er auch in ihrem Ehedrama die-
sen fremden Herrn längst gewittert habe . Er
machte ihr Mut zu einem offenen Geständnis ,
indem er es alS die natürlichste Sache von der
Welt hinstellte , daß so eine hübsche , junge , tem -
peramenwolle Frau »vie sie , und besonders eine ,
deren Gatte ein reichlich langweiliger und in
keiner Weise glänzender Herr zu sein schiene ,
gefährliche Abenteuer erleben müsse ? daß sie
vollends hier in München von jeder galanten
Annäherung sollte verschont geblieben sein,
hielte er fiir ausgeschlossen.

( itortfefeuaa toUu )
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In unserem

l
finden Sie

große Preisermäßigungen
v in allen Lägern

Herrenstoffe
Damenstoffe

Seidenstoffe
Wäschestoffe

Baumwollwaren

« ■ « * » El » -

Karlsruhe I. K. »fl
« egründet1797

Kitterstraße 1
Telephon 297

für Geschenke sehr geeignete Köcher:
Friedrich Weinbrenner ,
sein Leben und seine
Bauten v . Nrlftur Valden -
aire . Gr .-Vkfav , 350 Sei¬
len mit 255 Abbildungen
u . Plänen . In Halbleinen
gebunden Wk. 40 . — . In
Amschl . gehest, wk . 30 .- .
Das RtrrhausinVaden -
Vadenu . dessen Neubau
1912—1917 mm Professor
NugustSlürzenacker .Groß -
quart , 70Seikenm . I4Kunfl-
drucktafeln und 36 Ab¬
bildungen und Plänen , da¬
runter viele ganzseitige.
In Halbleinen gebunden

Mk . 12 .- .
Duetten zur Vau -, und
Kunstgeschichte d. iRber-
linger Münsters , von
Geheimrat Or . Karl Sbser ,
Direktor de« Bad . Gene-
rallandesarchivs in Karls¬
ruhe. 1917. 16» Seiten
Oktav und 8 Taseln mit
Abbildungen . Preis in
Umschl . gehest?! Mk . 3 .—.
Festgabe d. Badisch . Vi¬
storischen Kommission
zum 60 . Geburtstag des
Croßherzogs von Baden ,
1S17.

'
Inhalt : Ulrich Jasius

und das Badische Fürsten -
recht, von Geheimrat Prof .
vr . Eberhard Gotheni in

f eidelberg — VasVadischr
and und das Konstanxer

Konzil, v . Geheimrat Prof .
vr . Heinrich Finke in Frei¬
burg i. Vr . — Üuellen zur
Vau - u. Kunstgeschichte des
Überlinger Münsters , von
Geheimrat Arliiivdirektor
vr . Karl Vbfer in Karls¬
ruhe . 230 Seiten Oktav
und 8 Tafeln mit Abbil¬
dungen . Preis inUmfchlag

geheftet Wk. 4 .80.

Die Stadt Karlsruhe ,
ihre Geschichte und itzre
Verwaltung,17IS — 191S.
Festschrift zur Erinnerung
an d . 200jährige Bestehen
der Stadt . Versaßt von
Studil 'nrat vr . Robert
Goldschmit unter Mitwir¬
kung von Hosrat Heinrich
Ordenstein und Professor
Karl Widmer. Gr .- ?olio X
und 525 Seiten , m . 54 Ab-
bildungen , d . Stadtplänen
von 1739 und 1814 und
einem Übersichtsplan im
Maßstab l : tS000 . preis

gebunden Mk . 17 — .
Das allgem . Kranken¬
haus d . Haupt - u . Rest-
denzstadt Karlsruke .Er-
baut 1993— 1907 v , Stadt -
baurat lV. Strieder . Groß -
Folio , mit 121 Abbildungen
und 29 Plantaseln . An
Ganzleinen geb . Wk. 15 .80.
FerdinandKeller .Wono -
graphie zum 70 . Geburts¬
tage des Künstlers . Wik
einem Titelbild u . 74 Ab¬
bild. , darunter 4 sarbige
Großoktav , 128 Seiten . In
Ganzleinen geb . Wk . 15 .—.
Fr . Hölderlins Hyperion .
Stilkritische Studien z. dem
Problem der Entwicklung
dichterischer Ausdrucks¬
formen von Adolfv . Grol -
man vr . ,jur . et phil . In
Japanumschlag aus holl¬
freiem Papier Wk . 7 . —.
Eine seelische Biographie
m. ganz neuen stilkritischen
Grundlagen . Die Kenntnis
von Hölderlins Leben und
Wirken , denen eben das
Interesse weiter Kreise sich
zuwendet, findet in diesem
Buch eine eindringliche,

packende Vertiefung .

Zu diesen Meisen kommt noch der jeweilige Buchhändler -
Teuerungszuschlag .

L_3« beziehen durch jede Buchhandlungund auch vom obigen Verlag.

mm Mm
rat Mottet!

mcTiwtt anflenom'm'eit u .
Bünftticfi besorat von

G . Dcssccker .
Zäbriimerstranc 22 .

Telcvbon 201S.

» » » » » » » » « » , >» » » » » » »
pkoi -osan - ^ßei ! . Institut

Xorlskuke , K»Isei -zt <-» IZe 91 III .
Dr . med . v . Asten . — Schmerzlose Behandlung
der Gonorrhoe . — Heilung ohne Berulsstörung
in kurzer Zeit möglich . Mlutuntersnchungen
iWasserm .) Syphilisbehandlung . Sprechstunden
werktaijs (außer Donnerstags ) von 11- 6 Uhr ,
Sonntags von 10—1 Uhr . Getrennte Wartezimmer .

■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ( ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ III ■ ■

W Neue Sendungen sind eingetroffen W

Der beliebte

erren -

in modernen Farben

/
GroßerJnventur- Verkauf!
Um Raum für Frühjahrsware zu schaffen, gebe

sämtliche noch vorrätige

Wintermäntel
weit unter Einkaufspreisen ab .

Alle andern Artikel sind im Preis
bedeutend herabgesetzt .

Daniels Konfektionshaus
Wilbelmftraße 34, l treppe .

V .
ei

VampfkeJJel- ffeuerun̂

für Braunkohlen
op -

Tausende von Referenzen .
Höchste Dampfleistung . WirtschaftL Betrieb .

Schnellste Lieferung . Man verlange Drucksachen .

J. A. Topf D Söhne, Erfurt.
i

Ausstellung
zur Bekämpfung der 7559a

Geschlechtskrankheiten
veranstaltet vom Deutschen Hygiene -
Museum Dresden u . d . Deutschen Ge¬
sellschalt zur Bek . d . Geschlechtakrh

Karisruhs , SiäCÜsdie Husstelluncsbalie
16. Januar — 6 . Februar 1921.

Eröffnung
Sonntag , den 16. Januar , 10 Uhr vormittags .

Inventur - (fürkiaf !
Zurüßfeielzie Preise
in fast allen Artikeln .

Reformhaus tutet
118 Kaiserstraße 118.

Achtung ! Schaswolle!
lange Moll « , «naeivaschei ,

Poiltolli von brutto
20 Pfund nur 255 Mark

(Verpackung wiegt -' /« Psund )
tranko ledcr Sta tion liefern wir . nur solange Vor -
rat reicht . Dicselb « eignet sich zum Vers , innen iiir
Lti Uinvie . Auzüge nnd Decken Älig ibe nickt unter
2 » Piund Heiland nur gegen 'Nachnahme oder Bor -
einiendung deö Vctra >,cs , Aus Wunsch sende » wir
Ad retten von Innereien , welche Wolle verarbeiten .
Genaue Angabe der Adresse ersorderlich . Schreiben

Sie soiort an

Hieronymus Hanauer Söhne, Linien (E««) w
b

iife .
Orthopädische

Fuß - Bekleidung
Beschuhung kranker und normaler Füße ,
Einlagen für Senkungen , Beinverkürzungen

jeder Art .
Zugelassener Lieferant beim Versorgungs¬

amt für Kriegsbeschädigte

Otto Schwaninger
Schuhmachenneister

Waldstraße 66, Ecke Sofienstr . , Tel . 4118 .

Verkaufe von Samstag
ab

»ri « a iunaes setteS

SMriß -
Rupperk Schneider ,

KarlsruHe Miiiilbu rg
Nlieinitraiie

iöonnc nenft -

iestaiiangeKi
richte man
für Duriach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Jie Gescjijflsstelle
SarlsrulierTagülnü

Gespielte

Flügel
zu verHaufen !

Schiedmayer . . . MK. 15 000 .—
Steinweg MK. 18 000 .—
Bechstein MK. 22000 .—
Blüthner (Aliquot ) . MK. 25 000 .—

Sämtliche kreuzsaitig , schwarz , poliert .
Die Instrumente sind in eigener Werkstätte sorgfältig
durchgearbeitet , so daß für dieselben volle Garantie

geleistet werden kann .

>

4
H . Maurer , MsruheLB .

Kaiserstraße 176 , EcKhaus Hirschstr .
^

\
j

— Hier ausschneiden .

Zeikungsbestellung .

An das Postamt (geitungsstelle )

Hier .

Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des
„Karlsruher Tagblatts

" ab
1 . Februar 1V21

für 1 Monat Mk. 5 .65

für 2 Monate „ 11 .30

frei ins Haus .

Name

Wohnort -----

Straße u . Hausnummer : - —

Schellenbergs weltberühmtes
M

auch genannt „ Exlepäng " .
Bestes Mittel segen graue

Haare .

H . Bieler Ä
Kaiserstraße 223 .

13 )
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ES

Inventur -VerKauf
und gewähren auf :

lO 0
;» Rabattio

20 °/n Rabatt
Emaille - Herde
Lackierte Herde ,0
Komb.Kohlen - u .Gasherde IO °/0 Rabatt
Gasherde emaill . und lack. IO °

/o Rabatt
Oefen ( Dauerbrand ) 20 °/« Rabatt

Aluminium - Waren
garantiert 98—99 ° ;o, in reicher Auswahl , zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .
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J. Lechner® Sohn
Besichtigen Sie unsere Schaufenster

U1"
l

N

n

Billiges Gemüse
Kilo -Dose

Erbsen , junge . 570
Bohnen , junge . 4 50
Winterkohl . . 4 50
Karotten . . 5 .80

Kilo -Dose
Spinat . . . . 5 . —
Endivien D . 1-80
Gemüse-Nudeln Pfd . 9 .50
Maccaroni , Hörnle

Kompottfrüchte , zuckert/esüßt , Dörrobst ,
Maronen , Nüsse , Trauben , Orangen , Con -
fituren in 1 Pid . - Oias Zwetschgenmus

2 Ptund -Topf 9 . 50

Tee , Cacao , Chocoladen , Kaffee Pfd . 23 .—
23 .— 32 .— 35 . -

Reines Schweineschmalz , Pflanzenfett ,
Margarine , condensierte und steril . Milch

Wurst - und Fleischwaren , Käse , Fleisch
satat Rindfleisch in ei -enem Saft , Baader

Brezelchen , Pumpernickel , Honig

M &urger Günseleberterrinen u.
n ^ rfOfßll J un ge Hannen , Hühner , Wild -
ruJlCivU « enten , Bücklinge , Sprotten ,
Caviar , Fischkonserven und Marinaden ,
Schellfische , Cabliau , Stockfische

Weiß - und Rotweine
Südweine :: Liköre

von Bois , Fockink , ßardinet , Gr . Mariner ,
Benediktiner , Qiika , Eiercognac , Arac ,
Rum , Cognac , Kirschwasser , Whisky ,
—— Punschessenze , Sekt

empfiehlt

Hans ICisse,,
| | | Kaiserstr . 150 Tel . 335 u . 97

^J |
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